
MERKBLATT KINDERUNFÄLLE

mit Kindern kommt Leben ins Haus, und Ihr Alltag wird
sich ändern. Sie werden viel Freude und manchmal Sorgen
haben. Zur kindgerechten Entwicklung gehören der
natürliche Bewegungsdrang und die Neugierde für die
Umgebung.

Unser Beitrag für das Wohl

und die Sicherheit Ihres Kindes.

Mit freundlicher Empfehlung

Unfälle sind die größte Gefahr für Leben und
Gesundheit Ihres Kindes.

Liebe Eltern,

Vermeidung
von Unfällen

Seien Sie
der

Schutzengel
Ihres Kindes!

Ihr Kinderarzt wird Sie in allen Phasen der Entwicklung
Ihres Kindes begleiten. Die besondere gemeinsame Ver-
antwortung liegt in der Vermeidung von Unfällen.

Viele dieser Gefahren lassen sich durch einfache Maß-
nahmen entschärfen oder beseitigen.

Mit unseren Merkblättern zum Thema Kinderunfälle”
“

möchten wir Ihnen helfen, Ihr Kind vor Unfällen zu
bewahren.

Mit freundlicher Empfehlung

Sprechzeiten:

Mo bis Fr von 09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do und Fr von 15.00 - 17.00 Uhr

Wissenschaftliche Erarbeitung:
Kommission Unfälle im Kindesalter” der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin, der Deutschen Gesellschaft

“
für Kinderchirurgie, des Berufsverbandes der Kinder- und Jungendärzte, der Deutschen Gesellschaft für Sozialpädiatrie.

Kinder- und Jugendmedizin

Schießstattweg 60

94032 Passau

Tel: 0851-50198 444

Fax: 0851-50198 440

info@radio-log.de

www.radio-log.de

Achten Sie auf Ihre Gesundheit - Wir tun es auch
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Sturz mit
Lauflern-

hilfe

Sturz aus
dem

Gitterbett

Sturz mit
dem

Kinder-
stuhl

Auto-
unfälle

Ver-
giftungen

VVoorrbbeeuugguunngg::

Grundsätzlich keine
Lauflernhilfen (Gehfrei) benutzen
Laufwagen = unfallträchtigstes
Verwahrgerät im Säuglingsalter
Sturzgefahr an Türschwellen,
Teppichrändern und 
insbesondere an Treppen
FFoollggeenn::  

Schwere 
Kopfverletzungen!

VVoorrbbeeuugguunngg::

Gitter stets hochgeschlossen 
Rechtzeitiges Absenken 
der Matratze
Ausstieg durch Heraus-
nahme der Gitterstäbe
ermöglichen

KKrriittiisscchheerr  ZZeeiittppuunnkktt::

Selbständiges
Aufsetzen/Hochziehen zum
Stand

VVoorrbbeeuugguunngg::

Befestigung des Kinder-
stuhles am Tisch

UUnnffaallllggeeffaahhrr::

Das Kind stemmt sich mit
den Beinchen vom Tisch ab
und kippt um

MMiitt  EErrlleerrnneenn  ddeess  KKrraabbbbeellnnss  uunndd  LLaauuffeennss  ssiinndd  KKiinnddeerr  dduurrcchh  SSttüürrzzee,,  VVeerrggiiffttuunnggeenn  uunndd  VVeerrbbrreennnnuunnggeenn  ggeeffäähhrrddeett!!

VVoorrbbeeuugguunngg::

Im Auto Transport des
Kindes nur in altersgemäßen

und geprüften Sicherheits-
sitzen (europäisches

Genehmigungszeichen ECE,
Beratung in Fachgeschäften/

Automobilclubs)

VVoorrbbeeuugguunngg::

Keine Tabakwaren auf dem
Wohnzimmertisch

Medikamente stets ver-
schlossen in der Hausapotheke

aufbewahren!
Putzmittel verschlossen bzw.

außerhalb der Reichweite 
von Kindern aufbewahren!

Bei Anschaffung von Zimmer-
pflanzen beachten:

Keine schleimhautreizenden
Pflanzen!

(z. B. Dieffenbachia,
Philodendron)
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